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Heute abend, 20.00 Uhr 
Aula der Schule Ebenholz, Vaduz 

Praktischer 
Das Amt für Gewässerschutz 
berichtet 

Im Rahmen einer öffentlichen 
Veranstaltung de r  Arbeitsstelle für 
Erwachsenenbildung berichten 
heute abend  Theo  Kindle, Egon Hü
b e  und Egon Weishaupt über  die 
vielfältigen Aufgaben und Arbeits
bereiche d e s  Gewässerschutzam
tes. Zum praktischen Gewässer 
schutz zählt nicht nur die Reinigung 
de r  Abwässer, sondern unter ande
rem a u c h  die Beseitigung von Klär
schlamm, Abfällen jeder Art, wie 
auch die Erfassung von Tankanla
gen. Andere wichtige Arbeitsberei
c h e  sind Massnahmen zum Quell-
und Grundwasserschutz sowie die 
Sicherung d e r  langfristigen Was
serversorgung. An diesem Abend 
sollen vor allem praktische und all
gemein interessierende Fragen zur 
Sprache kommen: Wie ist e s  mit 
de r  Qualität d e s  Trinkwassers heu
t e  bestellt? Wieviel W a s s e r  ver
brauchen wir heute, wo wird e s  be
zogen und wie wird e s  gereinigt? Ist 
die Wasserversorgung in Zukunft 
gesichert? Der Beitrag d e s  Einzel
n e n  zum Gewässerschutz heute  
etc. 

Zu dieser  Veranstaltung ist jeder
mann  eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. 

Splügenbahn 
Splügenlinfe lässt sich In folgende 

Hauptabschnitte unterteilen: Spliigen-
°88lslinle mit dem Splügentunnel a ls  
%endurchstlch zwischen Thusls und 

Vittore bei Chiavenna und der 
jjördllchen und südlichen Anschluss-
"nie von Chur nach Thusls bezie
hungsweise von Chiavenna nach 
Lecco. 

Ab 1983 Erdgas bis Feldkirch 
Anschlussmöglichkeit für Liechtenstein «vor der Haustür» 

Der Ausbau des Gasnetzes in Vorarl
berg schreitet plangemäss voran. Nach
dem in den letzten Jahren eine Hoch
druckleitung durch die Bregenzer Bucht 
des Bodensees gelegt und diese in Rich
tung Lustenau/St. Margrethen (Anschluss 
an die Ostschweizer Gasversorgung) und 
nach Dombirn weitergeführt worden ist, 
wird nun der Bau einer Hochdruckleitung 
von Dornbim nach Feldkirch für 1982 
und 1983 vorgesehen. Als Fernziel wird 
nach wie vor ein Weiterbau in den Wal
gau bis in den Raum Bludenz im Auge 
behalten. In Feldkirch bietet sich für 
Liechtenstein die Möglichkeit eines An
schlusses an die umweltfreundliche Alter-
nativ-Energie des Erdgases. 

Priorität geniesst nun der  Ausbau 
Dornbirn-Feldkirch, wofür ein generelles 
Erschliessungsprojekt bereits vorliegt 
und  die Vergabe eines Detailprojektes 
unmittelbar bevorsteht. 

Die Gas-Hochdruckleitung von Dorn-
birn über  Hohenems, Götzis, Rankweil 
bis Feldkirch wird voraussichtlich einen 
Aufwand von 55 Millionen Schilling er
fordern. Die Vorarlberger Erdöl- und 
Ferngasgesellschaft (VEF) als Gasliefer
unternehmen des Landes trägt diese In
vestitionskosten zur Gänze. Das Land 
Vorarlberg ist an dieser Gesellschaft zu 
93 Prozent beteiligt. 

Neben der  Dornbirner Gasgesellschaft, 
die auch die Versorgung der  Rheintalge
meinden übernehmen wird, wird sich in 
Feldkirch nach umfangreicher Sanierung 
des Gasnetzes durch den holländischen 
Pächter eine Feldkircher Gesellschaft 
gründen. Neben den Gemeinden sind 
auch die Industrieunternehmen an  dem 
neuen Energieversorgungsstrang interes
siert. 

Wirtschaftslandesrat Dr.  Rümmele 
und VEF-Präsident Dr. Guth  stehen seit 
langem in Verhandlung mit Vertretern 
der  Gasversorgung Süddeutschland 
(GVS), welche die V E F  beliefert. Da
durch ist zu erwarten, dass die GVS die 
1988 auslaufenden Lieferverträge verlän
gert und so ausweitet, dass das Vorarlber
ger Rheintal bis einschliesslich Feldkirch 
beliefert werden kann. 

Wie uns Regierungschef-Stv. Hilmar 
Ospelt auf Anfrage bestätigte, wird e r  
noch im Laufe der  nächsten Wochen mit 
seinem Vorarlberger Amtskollegen D r .  
Elmar Rümmele über  die Wahrnehmung 
allfälliger liechtensteinischer Interessen 
im Zusammenhang mit dem Ausbau de r  
Erdgasversorgung in Vorarlberg Gesprä
che führen. 

Diplomfeier 
Abschluss des  
Ingenleurotudiums am NTB 

Die diesjährige Diplomverleihung 
z u m  Abschluss d e s  Ingenieurstu
diums a n  d e r  Interstaatlichen Inge
nieurschule Neu-Technikum buchs  
findet a m  kommenden Samstag  um 
11.00 Uhr im Lichthof de r  Gewerbli
chen  Berufsschule Buchs statt. Für 
die öffentliche Vorführung de r  expe-
rimentiellen Diplomarbeiten sind 
folgende Daten wichtig: Freitag von 
16.00 bis 21.00 Uhr und a m  S a m s 
tag  von 8.00 bis 10.45 Uhr. Wir 
werden ü b e r  die Diplomfeier in un
serer  nächsten Montagausgabe nä
he r  berichten. 

Treffen sich demnächst zu einem Gespräch über die Versorgungsmöglichkei-
ten Liechtensteins durch das Vorarlberger Erdgasnetz: Landesrat Dr. Elmar 
Rümmele (links) und Vizeregierungschef Hilmar Ospelt. (Bild: Wü) 

35 Jahre 
Berufsberatung 
Feier und Eröffnung 
des  Berufsinformationszentrums 

Im Rahmen der35-Jahr-Feierder  
Berufsberatung im Fürstentum 
Liechtenstein a m  Mittwoch, 2. De
zember, wird auch die Eröffnung 
d e s  neuen Berufsinformationszen
trums der  Berufsberatungsstelle Im 
Schaaner  Postgebäude stattfinden. 
Damit erfährt die Berufsberatung in 
unserem Lande eine weitere Auf
bauetappe. Neben verschiedenen 
Ansprachen zum Anlass der  Feier
lichkeiten wird Dr. Karl Jehle, Leiter 
de r  Berufsberatungsstelle ein Refe
rat zum Thema  «Die Berufsbera
tung und ihre Selbstinformations
einrichtungen» halten. 

Landesbank: 

Verbesserungen zugunsten des Sparers 
Presseorientierung durch Direktor Heeb zur Revision des Sparbuchregiementes, zur 
aktuellen Zinssituation und zum neuen Landesbank-Gesetz 

Die Revision des Sparbuchregiemen
tes, das erhebliche Verbesserungen zu
gunsten des Sparers bringen wird, die 
derzeitige Zinssituation sowie eine kurze 
Stellungnahme zum neuen Landesbank-
gesetz, das in der Landtagssitzung vom 
4. November 1981 in einem Rahmenge
setz verabschiedet worden ist, standen im 
Mittelpunkt einer Presseorientierung 
durch Landesbank-Direktor Karlheinz 
H e e b  am Freitag morgen. Neben den 
deutlichen Verbesserungen infolge der 
Überarbeitung des LLB-Sparbuchregle-
mentes dürfte vor allem die Tatsache er
freulich sein, dass die Landesbank vor
läufig auf weitere Hypothekarzinserhö
hungen verzichtet. Direktor Heeb be
gründete diese Massnahme mit der insge
samt befriedigenden Ertragslage der 
Bank. Lesen Sie nachstehend eine Zu-

'sammenfassung des Pressegespräches mit 
dem Landesbank-Direktor zu den einzel
nen Themenbereichen: 

Das neue Sparbuchreglement 
der Landesbank 

Die Regierung ha t  in ihrer Sitzung vom 
3. November 1981 das neue Sparbuch
reglement der  Landesbank genehmigt. E s  
wird voraussichtlich auf  den 1. Januar 
1982 in Kraft gesetzt. 

Die Revision des Sparbuchregiementes 
drängte sich vor allem aus folgenden 
Gründen auf: 

1. Einzelne Bestimmungen entspra
chen nicht mehr  den  heutigen Bedürfnis
sen, so zum Beispiel die Kündigungs- und 
Rückzugsvorschriften. 

2. Gewisse Vorschriften mussten im 
Zusammenhang mit der  Übernahme auf 
die zentrale E D V  ang^passt werden. 

3. In jüngster Zeit hat das sogenannte 
Sparkonto bei den Banken an Bedeutung 
gewonnen. Aufgrund des neuen Sparbu
chregiementes kann nunmehr die Lan
desbank auch diese Sparform dem Kun
den  offerieren. 

Was bringt das neue Reglement 
unseren Sparern im einzelnen? 

In erster Linie bietet die Landesbank 
ihren Sparern wesentlich günstigere 

iRückziigsbedingungen. So sind Abhe
bungen auf dem Normalsparheft, Alters
sparheft und Sparkonto bis zum Betrag 
von 10 (KM) Franken pro Monat (bisher 
5000 Franken) ohne Kündigung möglich. 
Für höhere Rückzüge gelten folgende 
Kündigungsfristen: von 10 000 bis 20 000 
Franken ein Monat, von 20 000 bis 30 ODO 
Franken zwei Monate, über 30 000 Fran
ken drei Monate. Zum Vergleich die der
zeit noch gültigen Konditionen: von 5001 
bis 15 000 Franken zwei Monate, von 
15 001 bis 30 000 Franken vier Monate 
und über 30 000 Franken sechs Monate.  
Auch die Rückzugsbedingungen für das 
Jugendsparheft wurden verbessert. Künf-

Fortsetzung auf S/3 

Meilenstein für die Splügenbahn 
Das schweizerische Splügenkomitee zur internationalen Tagung in Mailand 

Die Gewichte zwischen Gotthard und 
Splügen haben sich an einer internationa
len Tagung über die Situation des Eisen
bahn-Transitverkehrs über die Alpen seit 
der internationalen Tagung vom Wo
chenende in Mailand zugunsten der auch 
für Liechtenstein wichtigen Spliigen-
Flachbahn verschoben. Zu diesem 
Schluss kommt das Schweizer Splügenko
mitee, das in Mailand mit einer starken 
Delegation unter der Leitung des Bünd
ner Regierungsrates Dr. Bernardo Lardi 
vertreten war (siehe VOLKSBLATT 
vom Montag). Die liechtensteinischen In
teressen an dieser Tagung wurden be
kanntlich von Regierungschef-Stv. Hil
mar Ospelt wahrgenommen. 

Die Region Lombardei, die sich mit 
Nachdruck für eine Schliessung d e r  Ei
senbahn-Lücke zwischen Gotthard und 
Brenner  durch eine Splügenbahn ein
setzt, hat  sich, nach den Verlautbarungen 
des italienischen Verkehrsministers Vin-
cenzo Balzamö a n  de r  Tagung zu schlies-
sen, in R o m  Gehör  verschafft. 

B^Izamo liess an  de r  Tagung eine RedeT 
verlesen (obwohl angesagt, konnte e r  we
gen der  zur  Zeit laufenden Wirtschaftsde
batte im Senat leider nicht persönlich teil

nehmen),  in der  e r  nicht zuletzt an die 
Adresse der  Schweizer Öffentlichkeit 
klarstellte, dass das italienische Ver
kehrsministerium im Wettstreit zwischen 
Gotthard und Splügen den Gotthard 
nicht favorisiere. Im Gegenteil, Balzamo 
liess durchblicken, dass die Argumente 
der  Lombardei für  den Splügen überzeu
gend sind und sein Ministerium deshalb 
«die Ergebnisse de r  Mailänder Tagung 
bei de r  Entscheidungsfindung auf italieni
scher Seite berücksichtigt wird.» D a s  
Schweizer Splügenkomitee schreibt die
ser Äusserung historische Bedeutung zu,  
da  de r  Schweizer Bundesrat seinen Ent
scheid a u f  das  benachbarte Ausland, ins
besondere Italien, abstellen möchte. D e r  
politisch einflussreichen lombardischen 
Regionalregierung ist es zudem gelungen, 
das Problem auf europäische Ebene zu 
bringen. Sprachen die zuständigen 
Stellen de r  E G  noch bis vor kurzem nur 
am Rande  vom Splügenprojekt, so be
zeichnete Francesco Ventrelle vom E G -
«Transportministerium» die Tagung als 
«Meilenstein zur Errichtung der  Splügen
bahn». E in  Sprecher eines EG-Berater
stabes, de r  die Frage neuer Eisenbahn
transversalen durch die Alpen untersu

chen muss, gab zu verstehen, dass das 
bisher vorliegende wissenschaftliche Ma
terial über  die Splügenflachbahn «hochin
teressante Daten» aus gesamteuropäi
scher Sicht enthält. Seine Äusserungen 
kamen an der  Tagung eindeutig der  Auf
fassung der  Befürworter entgegen, die 
unter  anderem vom Präsidenten des 
Deutschen Splügenkomitees, O t to  P. W .  
Hiehni, so zusammengefasst wurde: «Es 
wäre eine verkehrspolitische Fehlent
scheidung ersten Ranges, wenn bei de r  
Planung neuer Alpenübergänge überse
hen würde, dass die Splügenlinie sowohl 
den Verkehrsschwerpunkten in Europa  
die beste Verkehrsentlastung und die  
kürzeste und  zuverlässigste Schienenver
bindung gibt als auch die Verkehrsgunst 
unterstrukturierter Gebiete verbessert.» 

A n  de r  Tagung äusserte sich zudem die 
erste Garde  italienischer Verkehrs- und 
Finanzwissenschafter (etwa die Universi
tätsprofessoren Ernesto Stagni, Mailand, 
Francesco Forte,  Turin, ijnd Mario del 
Viscovo, Rom)  zur Notwendigkeit und  
Machbarkeit neuer  Alpentransversalen. 
Die  Verkehrswissenschafter räumten auf 
Grund ihrer Forschungsergebnisse einem 
Gotthard-Basistunnel keinen verkehrli

chen Nutzen für den gesamten italieni
schen Raum bei, insbesondere nicht für 
die Lombardei u n d  angrenzende Regio
nen wie Ligurien mit seinen Meerhäfen. 

Der  Transportminister der  Region Lom
bardei, Fabio Semenza, sagte an  die 
Adresse der  Schweiz: «Die Schweizer 
können den Gotthard schon bauen, wenn 
sie unbedingt wollen, wir können jedoch 
den zusätzlichen Verkehr an der  Grenze 
gar nicht übernehmen, dazu ist die Achse 
Chiasso-Mailand heute schon zu überla
stet.» 
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